
Mut zur eigenen Firma
Vor bald zehn Jahren, ich stand gerade zwischen 
zwei Jobs, entschied ich mich dazu, eine Einzelfirma 
zu gründen. Im Gepäck hatte ich bereits drei 
Kunden, ein gutes Beziehungsnetz und 15 Jahre 
Berufserfahrung, von Werbung bis Journalismus. 
Die Firma sollte mein zweites Standbein werden. 
Selbstständig im Nebenerwerb nennt sich das. 
Was sollte da schon schiefgehen?!
	 Zugegeben, ich war unternehmerisch faul und 
bemühte mich nur halbherzig, neue Aufträge zu 
akquirieren. Mit einem geregelten Einkommen 
auf der Seite war das ja zu verkraften. Umso mehr 
Respekt habe ich vor all jenen Unternehmerinnen, 
Unternehmern und Selbstständigerwerbenden, 
die sich durchbeissen, die mit Herzblut, grosser 
Motivation und vollem Einsatz ihre Vision, ihren 
Traum verfolgen, die Risiken eingehen und für 
ihre Produkte brennen. Umso mehr, wenn es sich 
dabei um junge (oder jung gebliebene) Menschen 
handelt, die ihr Business in der hochkomplexen, 
preisgetriebenen Lebensmittelbranche positionie-
ren und dabei noch voll auf Bio setzen.
	 Wir haben uns gefragt, was diese Menschen 
antreibt und was es bedeutet, in der heutigen Zeit 
ein Bio-Start-up zu sein (ab Seite 6). Dazu haben 
wir drei Verarbeitungs- und Handelsunternehmen 
mit Jahrgang 2020, 2021 und 2025 besucht und 
deren Gründerinnen und Gründer nach ihrer Moti-
vation, ihren Herausforderungen und ihren Zielen 
befragt. Fazit: Es braucht nicht nur Innovation, 
es braucht auch Idealismus – und einen langen Atem.
Meine Einzelfirma gibt es übrigens nicht mehr. 
Nach sechs Jahren gab ich sie wieder auf. Ich bin halt 
kein Vollblutunternehmer, eher der Angestelltentyp.
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TItelbild: Jungunternehmer Juval Kürzi hat sein Start-up 
Wild Foods vor fünf Jahren gegründet. Seither wächst das 
Geschäft. Bild: Christoph Kaminski
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